
Mechanische Montage von LED-Betriebsgeräten

Auflage Feste und flächige Auflage zur guten Wärmeableitung notwendig;
Montage auf Durchzügen vermeiden.

Einbauort Konverter vor Feuchtigkeit und Hitze schützen

Einbau in Außenleuchten
Schutzart der Leuchte für Wasserschutz = 4 (z. B. IP54 erforderlich)

Wärmeübergang Bei Einbau in Leuchten ist für guten Wärmeübergang zwischen Konverter und
dem Leuchtengehäuse zu sorgen. Konverter mit max. möglichem Abstand zu
Wärmequellen montieren. Während des Betriebs darf die Temperatur, gemessen
am tc-Punkt des Konverters, den vorgegebenen Grenzwert nicht überschreiten.

Zusätzliche Montageanleitungen für unabhängige LED-Betriebsgeräte

Einbaulage Beliebig

Abstände Min. 0,10 m zu Wänden, Decken, Isolierungen
Min. 0,10 m zu weiteren elektronischen Vorschaltgeräten
Min. 0,25 m zu Wärmequellen (LEDs oder anderen Lampen)

Auflage Fest, kein Einsinken in Isolierstoff

Sicherheits-, Montage- und Handhabungshinweise für LED-Module

Die Installation und die Wartung müssen stets von einem qualifizierten Installateur gemäß jeweils geltendem
Recht vorgenommen werden. Die im Folgenden wiedergegebenen Angaben müssen beachtet werden.
In keinem Fall kann eine Haftung für eventuelle Ungenauigkeiten während der Installation, für Nichtbeachtung
der in dieser Veröffentlichung enthaltenen Angaben oder für etwaige Auslassungen in dieser Veröffentlichung
übernommen werden.

Wir behalten uns außerdem das Recht vor, jederzeit und ohne Vorankündigung Änderungen vorzunehmen.
Diese Dokumentation ist integrierender Bestandteil des Geräts und seiner Sicherheitsvorrichtungen und sollte
daher zum späteren Nachschlagen aufbewahrt werden. Schalten Sie vor allen Wartungsarbeiten die Netz-
spannung ab. Beachten Sie die Sicherheitshinweise auf dem Typenschild der Komponenten.

Führen Sie die Installation nur im spannungsfreien Zustand bei einer Trennung von der Netzspannung durch.
Module können scharfe Kanten bzw. Ecken aufweisen. Seien Sie bei der Installation besonders vorsichtig, um
Schnittverletzungen zu vermeiden. Die Module können heiß werden. Verwenden Sie ggf. Warnhinweise auf
dem Leuchtenkörper.

Die LED Module mit allen Komponenten dürfen keiner hohen mechanischen Belastung ausgesetzt werden:
• LED-Module nicht als Schüttgut behandeln
• Vermeiden Sie bei der Verarbeitung und der Montage Scher- und Druckkräfte an den SMD-LEDs

bzw. an dem Vergussmaterial der COB-LEDs

Die Leiterbahnen der Module dürfen nicht beschädigt oder unterbrochen werden. Wir empfehlen zur
Installation Montageclips oder Plastikschrauben zu verwenden, um Kurzschlüsse und Beschädigungen an
den Modulen zu vermeiden.

Die LED-Module sind nicht gegen Kurzschlüsse, Überlast oder Übertemperatur geschützt. Daher ist die
Verwendung von elektronischen Netzgeräten von Vossloh-Schwabe unbedingt notwendig. Das Verwenden
anderer Netzgeräte ist nicht empfohlen. Achten Sie auf die korrekte Auswahl der elektronischen Netzgeräte
und auf die korrekten Ausgangsparameter (Strom, Spannung, Leistung) für die unterschiedlichen Module
(siehe www.vossloh-schwabe.com).
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Ein sicherer Betrieb ist nur mit externen Konstantstromquellen möglich. Zum Betrieb müssen Konstantstromtreiber
verwendet werden, bei denen folgende Schutzmaßnahmen gewährleistet sein sollten:
• Kurzschlussschutz
• Überlastschutz
• Übertemperaturschutz
• SELV (Safety Extra Low Voltage)

Achten Sie bei der Handhabung und Installation der Module auf Standard-ESD-Schutzmaßnahmen
(Electrostatic Discharge). Elektrostatische Entladungen können die LEDs beschädigen.

Achten Sie bei der Inbetriebnahme auf die richtige Polung der Anschlussleitungen. Falsche Polarität
kann die Module zerstören.
Achten Sie auf die maximale Leistung der zur Verfügung stehenden Stromversorgung.

Für die optimale Auslastung der eingesetzten Konstantstromquelle dürfen die LED-Module nur in Reihe
geschaltet werden, wobei die Anzahl der Module durch die Summe der Vorwärtsspannungen analog
zur Leistung der verwendeten Konstantstromquelle begrenzt wird.

Ein Parallelschalten der Module ist nicht erlaubt.

Die Module (außer LEDLine Flex SMD Professional Outdoor, LEDSpots IP54, Roadway Light und Industrial Light
IP66/IP67) sind nicht gegen Feuchtigkeit oder Staub geschützt. Bei Anwendungen mit erhöhter Feuchtigkeits-
oder Staubbelastung ist darauf zu achten, dass jedes Modul in ein Gehäuse mit entsprechender Schutzart
eingebaut wird bzw. mit einem Korrosionsschutz versehen wird. Feuchtigkeits- oder Korrosionsschäden werden
nicht als Material- oder Herstellerfehler anerkannt.

Für einen korrekten Betrieb ist sicherzustellen, dass die Modultemperatur am tc-Punkt nicht die angegebenen
Maximalwerte auf den Katalogseiten übersteigt.

Aufgrund vielfältiger Installationsmöglichkeiten und unterschiedlicher Anwendungsbedingungen gibt es keine
exakten Installationshinweise die sicherstellen, dass die maximale Temperatur nicht überschritten wird. Grund-
sätzlich können die LED-Module auf einer flachen Metalloberfläche (Kühlkörper) befestigt werden, die
ausreichend groß sein muss, damit die entstehende Wärme an die Umgebung abgegeben werden kann.

Die LED-Module dürfen auf keinen Fall durch Isolations- oder ähnliches Material abgedeckt werden. Eine
Luftzirkulation muss gewährleistet sein.

Verwenden Sie Klebepads bzw. Produkte mit Klebeflächen (LEDLine Flex SMD Professional, LEDLine Flex SMD
Professional Outdoor) nur auf trockenen und sauberen Oberflächen, die frei von Fett, Öl, Silikon und Schmutz-
partikeln sind. Aufgrund der unterschiedlichen Anwendungsmöglichkeiten und Oberflächenbeschaffenheiten
sowie Umgebungsbedingungen übernimmt VS keine Haftung für die Klebung dieser Produkte.

Folgende Chemikalien können die auf dem Modul verwendeten LEDs beschädigen. Es wird empfohlen, keine
der u. a. Chemikalien/Produkte in LED-Systemen zu verwenden. Selbst Dämpfe in Kleinstmengen dieser
Substanzen können zur Beschädigung der LEDs führen.
• Chemische Substanzen, die zur Ausgasung von aromatischen Kohlenwasserstoffen führen können

(z. B. Toluol, Benzol, Xylol)
• Methylazetat oder Ethylazetat (d. h. Nagellackentferner)
• Cyanacrylate (d. h. Sekundenkleber)
• Glykolether (u. a. enthalten im dipropylenglykolmonomethyletherhaltigen Reiniger für Präzisionselektronik

der Marke Radio Shack ["Radio Shack® Precision Electronics Cleaner"])
• Formaldehyd oder Butadien (einschließlich Kleber der Marke "Ashland PLIOBOND®")
• Leiterplattenbeschichtung der Marke "Dymax 984-LVUF"
• "Sumo"-Kleber der Marke Loctite
• Kleber der Marke "Gorilla"
• Bleiche der Clorox-Marke
• Reinigungsspray der Marke "Clorox Clean-Up"
• Kleber der Marke "Loctite 384"
• Aktivierungsmittel der Marke "Loctite 7387"
• Gewindekleber der Marke "Loctite 242"
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